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Diez, Donnerstag den 6. Juli 1816 22 . Asheaang

k ttW .°engI. Offensive weiter ergebnislos.
1150 Russeu gesaugen.

UtzeS Hauptquartier . 5 , Juli . Amtlich.
ArirgSsch»« plaik

. Mlärrder,

« 8 mm Ancre-Bach, abgesehen hon kler-
2 ^ -chten, nur lebhafte Artillerie - und

?Ä ^in den letzten Tagen auf denk rechten
^ verwundet gefangenen Englän-
l "" 48  Offiziere , 867 Mann.

P» raJ beiden Seiten der Somme  sind seit
schwere Kämpfe im Gange.

^ch, « - hi - " irS ° " dr - rnst - V - ri ° il-

pichen
vermocht.

^ unken Maasufer verlief der Tag ohne be-
- ' Auf dem rechten User versuchten die

tiall

kgegeni

?f !rneut mit starken Kräften,  aber ver-
«^ n unsere Stellungen nordwestlich des Wer-
^mont  vorzukommen.

jct Kriegsschauplatz
irländische Küste wurde ergebnislos von See
!>kN.

die Front der
>Hped. Generalfelvmarschalls v . Hindeuburg
Unternehmungen des Gegners wurden, besonders

. Borgon fortgesetzt. Deutsche Fliegergeschwader
Mebig Bomben auf die Bahnanlagen und Trup-

liungen bei Minsk.
!pe des Generalfeldmarschalls Prinzen

Bayern:
Russen haben ihre Angriffstätigkeit auf der

Zinn bis südöstlich von Baranowitschi wieder
MM. Zn zum Teil sehr hartnäckigen
iseu wurden sieabgewi esen oder aus Einbruchs-
ziirückgeworfen. Sie erlitten schwerste
i'a

lpe des Generals von Linsingen
seits von Kostiuchnowka(nordwestlich von Czar-
! nordwestlich von Kolki sind Kämpfe im Gange.
Styr westlich von Kolki vorgedrungene russische

mWurden angegriffen. An vielen Stellen nörd¬
lich und südwestlich von Luck bis in Gegend

!Krieg als friedensftifter.
Roman von S . Hil l ge r.

(Nachdruck verboten.)

1. Kapitel.
war so angelegentlich damit be-Frau

ldm neuen Frühsahrshut ' zu garnieren , daß sie
>tdi- kunstvolle Gebilde zu verstecken trachtete, als
"r die Siube beteat.

es wer zu spat. Sein erster Blick fiel aus den
!>dm in schneeiger Frische neben dem Seidenband
Tische la. .
°lo achtest du meine Wünsche, Dora", sagte

r S-einberg unwillig ; „du weißt , daß mir dieser
!« Damenhüten widerwärtig ist, jo, daß ich ein
§»» Gegner dieser mörderischen Mode bin, und

»or sehr rot und verleaen geworden , wodurch
^Mcher und .

!isrI Df;

lstlit

. . jünger aussah , als jür gewöhnlich.
gt? sie den kleinen, schau zu ftüher Morgen-

üiafrisierten Kopf. „Ich habe mir das Geld
sei st «erDient und kann Vicht einsehen , daß

wp'tens das von meinem arm 'eligsn Leben
wir einen modernen Hut auf zu eben!"

»lies nahm den leuchtend weißen Bogelstuh rn
betrachtete ihn we nnütig . „Du liebst doch

Fa , suchte er auf seine junge Frau eiuzu-
duks Gefallen fandest du an dem Bilde,

nenben Wogen sich behaglich plusternd
aitoiLur wiegten. Stundenlang konntest du

«ilerer Hochzeitsreise vom Strande aus dem

l le.ou

: lfm

nur

Mkwrliigen intbs -i der gefiederten Insel-
" Nun stelle dir vor , daß Tausende der

ichrr Freiheit

«ien
wuni

_ beraubt , hiugemordet
ntt tjie moderne Frau ihren Willen be-
f die kleine Möwe nicht leid , die ihr
ite. nur, damit dir eine Laune besrieüigt
e vubjdje Blume erstickt denselben Zweck

von Werben (nordöstlich von Beresteczko) scheiterten
alle , mit starken Kräften unternommenen Versuche des
Feindes , uns die gewonnenen Borteile wieder zu ent¬
reißen . Die Russen  haben , abgesehen von schweren
blutigen Verlusten,  an Gefangenen 11 Offiziere
1139 Mann eingebüßt. — Bahnanlagen und Truppen-
ansaulmlungen in Luck wurden von Fliegern angegriffen.

Armee des Generals Grafen von Bothmer:
Südlich von Barhsz hatte der Feind vorübergehend auf

schmaler Front in der ersten Linie Fuß gefaßt . Unsere
Erfolge südlich von Tlumacz wurden erweitert.

BalkaukriegtzsHanpIatz.
Nichts neues . Oberste Heeresleitung.

D e r w ü t e n d st e K a m p s wurde nach Londoner Mel¬
dungen in den zusammengeschossenen Dörfern geführt , dir
die Deutschen mit großer Geschicklichkeit in Verteidigungs¬
zustand gebracht hatten und auch mit größter Hartnäckigkeit
verteidigten . Dies war z. B . der Fall im Dorfe T h i e P v a l,
6,5 Kilometer nordöstlich von Albert , das scheinbar durch
den Feind geräumt war . Als die englische Infanterie jedoch
dort hinkam, schwärmten die Deutschen aus den tieft reu
jGvanatlöchern und anderen geschützten Stellen hervor uttb
eröffneten einen wütenden Angriff mit Maschinengewehren,
Handgranaten und anderen Waffen , während ihre Artillerie
ein heftiges Feuer aus den Geschützen losbrechen ließ . In
dem erbitterten Kämpft , der nun folgte , wurde das Dorf
in einen Kessel schwarzen, weißen und grünen Rauches ver¬
wandelt . Es war ein 'Wunder, daß darin noch jemand
leben konnte.

Genf, 6. Juli . (Zens. Bln .) Auch die Ergebnisse des
zweiten Tages der englisch-französischen Offensive wurden
von der französischen Presse  mit der größten Zu¬
rückhaltung und Vorsicht besprochen. Kritiker stellen fest,
daß das Stahlband der deutschen Front  bisher
wohl zurückgcbogen. aber nichtzerrissen  werden konnte.
Man müsse damit rechnen, daß das weitere Vordringen sich
nunmehr erheblich verlangsamen  werde . Dem Vor¬
gehen zwischen der ersten und zweiten deutschen Stellung
böten sich große Schwierigkeiten,  da das Gelände
durch unzählige Granatlöcher fast ungangbar geworden ist
und keine Deckung bietet . Alle Blätter verzeichnen den Ein¬
druck, daß der Angriff der Engländer sich viel

„Mann, " sagte Dora , ihr Nähzeug zusammenraffend
und ihren Gatten in einer Aufwallung umarmend , „du
bist und bleib,t ein Idealist . Dadurch, daß ich einen
Dogelstutz trage , wird an den: Massenmord der Möwen
nichts geändert . Gönne mir doch die kleine Freude t
Der Sttiß ist wisch ick. Warum soll gerade ich mir eine
unmögliche Blume an den Hat nähen , wenn alle Welt
Federn trägt ? Ich kann es nicht einstehen, und du mußt
realist .sch denken lernen , dann kommst du besser mit dem
Leben aus ."

Johannes Cteinberg küßte seine Frau und pr ßte ste
flüchtig an sich. Gern hätte er wie früher i r dunkles
glänzendes Haar gestreichelt und geiiebk . st. Aber das wagte
cr nicht, aus Furcht, ihre Frisur zu verderben . So dräng re
er sie mit sinfkcm Druck von sich ab. „Ich muß gehen,
es ist d>e höchste Zeit I"

„Aber sicher! Ich glaubte nicht, daß du noch ku r
bist, sonst butte ich den dummen Hut jetzt ni .ist in Angriff
genommen ."

Sie w aren ein hübsches Paar , wie sie so neben 'in¬
ander ständen, sie, zierlich, sehr hübsch, beinah ' eine kleine
Schönheit , mit „streckenden " dunk.en Annen . loj .jgen
Wangen , in denen sich leicht Grübchen bildet ii,.  und
reize » ! em, geistvollem Mund , er, ferne Frau u:n ü o|>e :•»
lange überragend , blond und schmal, mit feinen , ernsten
Zügen und gutem , treuherzigen , Blick.

Sie paßten gut zu einander , schienen gef basstu, sich
gegenseitig zu e. ganzen , und waren dock) uazs daran,
sich zu cntsic-Kteu.

Vor sechs Jahren batten sie geheiratet . Da war Dora
zwanzig gewesen , und Johanne ; sechauu

Dama 's hing innen der Hirnniel vvilcr Gstzeu.
Hans war Kausmann geworden, regen -sei»

:,} und hatte sie
Ntttftl ik.ner

gnng,
r zu
x .t . m

Und wo-

er lieble die Musik icieens .rwstt
seinem Berus erwöh .t. Aber die
reichten zu einem solchen Studium nicht au
Hannes chatte sich e . gl.

Da er jede Same mit Ernst und Ausdauer betrieb,
so war er sogar ein tüchtiger Kaufmann gewpin

Seitdem eie Kinder da itt
Georg und die Mur

zaghafter  und weniger erfolgreich vollzog , als man
gehofft hatte . > < ! i ! ! ; i. III

Furchtbare Verluste  erlitten die Franzosen
und Engländer,  sie wurden dadurch dermaßen ge¬
schwächt, daß am dritten Schlachttage die Kampstätigkeih
sichtlich nachließ, um dann am vierten allerdings wieder
mit voller Schwere einznfttzen. Vor dein Mschnitt einer
einzigen deutschen Division wurden etwa 2500toteEng-
länder  gezählt. > 1 l !...Ui [IIH

Ein russischer Kriegsrat.
Die Feststellung des Scheiterns des Ofsensivplanes

Stockholm,  5 . Juli . (Zens. Bln .) Im Hauptquar¬
tier fand in Gegenwart des Zaren ein Kriegsrat statt.
Zlveierlei wurde hier vor allein 'behandelt : Die Frage der
weiteren russischen Operationen sowie das Versagen  der
russischen AnneeversorWng . Infolge der deutschen
Ueberlegenheit in Wolhynien ist der russische
Osfensivplan,  welcher auf die Einkreisung der gali-
zischen Annee hinausging , gescheitert.  Man ettvartcr,
daß dir Russen jetzt nördlich zum Angriff übergehen. Die
Intendantur  zeigte im Gesamtkampfgebiet wieder ihre
völlige Unfähigkeit.  In der Bukowina hat das
HcermehrereTage gehungert , inWolhhnien
sind 4000 Ochsen in der Eisenbahn ver¬
hunz  e r t ; in einem großen Armee -Mehllager wurden große
Bestände an Weizenmehl mit Zement und Kalk
untermischt  vorgesunden . Nach dem Kriegsrat reiste
Rnßki  nach seinem Landgut ab, weil sich, wie mein Ge¬
währsmann erfährt , die oberste Heeresleitung nicht seiner
pessimistischen Auffassung  der operativen Lage
anschließerr konnte.

Ter französische Bericht.
Paris,  4 . Juli . 3 Uhr nachmittags : Nördlich und

südlich der Somme war die Nacht ruhig . Der Feind ver¬
suchte keine Gegenaktion . Die Franzosen richten sich auf den
erobetten Stellungen ein . Es bestätigt sich, daß das von
den Franzosen erbeutete Material beträchtlich ist. Zu den
bereits ,nitgeteilten kommen drei weitere Batterien , dar¬
unter zivei großkalibrige , hinzu . Immer deutlicher stellen
sich die Wirkungen des französischen Zerstörungsfeuers her¬
aus . In einem einzigen Unterstand wurden 40 Leichen
gefunden. Die Deutschen erlttten enorme Verluste , nament¬
lich in der Einsenkung rrördlich von Assevillers und aus den

:e

Vater mit seinem Lose vollständig ausgesöhi .t gewesen,
wenn er nur e»w ‘.knete Einnahme gehabt hätte . Aocr
gerade damit haperte iS.

Hans uaise .nö es nicht, sich in dem Maße anzu-
passen, wie es in seiner kleinen Stellung als zweiter Buch-
baiter notwendig gewesen wäre.

Man hielt ihn, der in Wirklichkeit die Güte und
Bescheidenheit selber war , leicht jür hochinütig und recht¬
haberisch.

Er hatte bereits ntehrmals die Stellung gewechselt,
wodurch das Delträuen in seine Arbeitskraft nicht gerade
gefördert rourf e.

Man bürdete ihm bedeutend niehr Arbeit auf als
seinem Vorgänger , und er, in der siäiidigen Furcht vor
der Künoigung, ' nahm alles willig auf sich, um nur ja
seinen Elles zu befriedigen.

Die Ehe mar glücklich.ye war giuaucv , wenigstens haite Steiuberg es
bisher verstanden , ' klug und unisichtsvcll jede Klippe zu
um chiffen, an der seingrößtes Heiligtum , der Frieden, seines
Hauses , hätte zerbiechen können.

Es war eilte liebe Gewohnheit , daß sie niemals im
Aarger auseinandergingeu.

Auch heute zi gerte 5)ans , als er seinen Ueberzieher
schon anaezogen hatte . Und richtig ! Cr wurde nichtent-
tauscht.

Dora kam heraus , umhalste ihn , sah ihm lachend in
die Augen , f.üuette ^ ihm ein neckisches Scheltwoit zu und
schob ian, wie einen großen Jungen , mit einem Klaps
zur Tür hinaus.

Glückselig und ahnungslos , daß heute noch dunkle,
ui'.hcstjchwere Wolken sich an seinem Lebenshimmel auf-
türmen soll.en, trabte Johannes davon.

Dora setzte sich gleich wieder an ihren Nähtisch, um
den Hut fcrttgzumache». Sie liebäugelte m t den ttcudcud-
weißen Möwenjedern . Sie suhlte sich cr .eicht.rt. Hatte sie
doch gefürchtet. Hans werde ihr deswegen eine Szene
wachen. G. t tob, cr war ganz vernünftig gewesen!

Eber sie warne den Hut doch lieber nur daun tragen,
wenn sie vchte ihn ausging , was ja häufig genug vorkam.

(Fottjetzung folgt.)



Abhängen nördlich von HerN-court. Ein französisches Flug¬
zeug setzte tzinen weiteren deutschen Fesselballon nördlich
von Frise in Brand . — Zwischen Avre und Aisne orangen
äußerst tätige französische Erkundungsabteilungen in feind¬
liche Schützengräben erster Linie ein. Nordöstlich von Beu-
vraignes und gegenüber von Vingr gingen sie bis in den
Unterstützungsgraben vor und brachten (befangene mit zu¬
rück. Auf dem linken Ufer der Maas mißlang ein deutscher
Versuch auf die Schützengräben der Südabhänge des Mort
Homme in unserem Feuer . Auf dem rechten User war der
Kampf in der Gegend nordwestlich des Werks Thiaumvnt
die ganze Nacht über lebhaft . Sechs aufeinander folgende
Angriffe , deren letzterer von Ausgießen brennender Flüssig¬
keit begleitet war , schlugen fehl. Die Deutschen, durch unser
Gewehrfeuer und unser Sperrfeuer niedergemäht, haben
hohe Verluste erlitten . Die Franzosen behalten ihre Stel¬
lungen vollständig bei. Die Franzosen erzielten im Laufe
der Nacht einige Fortschritte am Südrandc des Fumin-
Waldcs . Sie warfen die Deutschen aus kleinen Grabenteil¬
stücken nordwestlich der Damlorßp-Batterie . Im Obcrelsaß
wurde ein deutscher Angriff aus das Werk westlich von
Asbach leicht zurückgeschlagen.

Der englische Bericht.
WTB . London,  4 . Juli . Bericht des britischen

Hauptquartiers . Schwere Gewitter und Regengüsse störten
einigermaßen die Offensive und die Lage südlich vom Ancre-
Bach blieb im allgemeinen unverändert . Die Kampfhand¬
lungen während des Tages bestanden hauptsächlich in klei¬
neren örtlichen Unternehmungen zu dem Zweck, das ge¬
nommene Gelände zu behaupten. Die Gesamtzahl der Ge¬
fangenen übersteigt 5060.

Der afterreich-rmgarische Bericht.
WTB . Wien,  5 . Juli . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Auf den Höhen nordöstlich von Kirlibaba in der Buko¬

wina Geplänkel mit feindlicher Reiterei.
Westlich von K o l o m e a wurde eine mittags zum An¬

griff vorgehende russische Brigade durch unsere Artillerie
zum fluchtartigen Zurückgehen gezwungen. Gegen Abend
griff der Feind südlich von Sadzawka  mit starken Kräf¬
ten an : er wurde überall zurückgewiesen, stellenweise nach
erbittertem Handgemenge.

Bei B a r z h sz westlich von Buczacz drangen die Russen
vorübergehend in unsere Stellungen ein. Ein Gegenangriff
führte zur Wiedergewinnung der ursprünglichen Linien.

Bei Werb  e n am vbcrn Sthr brachte ein Vorstoß öster¬
reichisch-ungarischer Truppen 11 russische Offiziere,
827 M a >l n und 5 Maschinengewehre ein. Seit Tagen hat
sich auf diesem Gefechtsselde das altbewährte Theresien-
städter Infanterie -Regiment Nr . 42 hervorgetan.

Südwestlich und westlich von Luck scheiterten abermals
zahlreiche Vorstöße des Gegners unter schweren Verlusten für
denselben. Im Styrgebiet  abwärts von Sokul bis
über Rafalowka hinaus nahmen die Russen ihre Angriffe
wieder aus . Westlich von Kolki versuchte der Feind, unter
erheblichem Kräfteausgebot auf dem Norduser festen Fnß
zu fassen. An zahlreichen anderen Stellen wurden russische
Angriffe abgeschlagen.
). Italienischer Kriegsschauplatz.

Im Abschnitt von Doberdo  hielt das hauptsächlich
gegen den Südteil der Hochfläche gerichtete feindliche Ge¬
schützfeuer an . Angriffversuche der Italiener gegen unsere
Stellungen östlich von Mvnfalcvne und Selz wurden abge¬
wiesen. An der Front zwischen Brenta und Etsch unternahm
der Feind vergebliche Vorstöße gegen unsere Stellungen bei
Roana und nördlich des Postnatales . Bei Malborghet und
in : Suganertale wurde je ein feindliches Flugzeug ebge-
schossen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstsöSr
d. Höfsr,  steldmaffchollertnant.

Arrs Krarrkreich.
WTB Paris,  5 . Juli . Der Senat  beschloß gestern

achmittag mit allen gegen eine Stimme , eine Geheim-
nitzung ab zn h al ten,  um über die Rich tlini en der
snationalen Verteidigung  und über die Gesamt-
po litik zu beraten  Alle Minister waren anwesend.

WTB . London,  4 . Juli . (Nichtamtlich.) Das Nen-
tersche Büro meldet aus dem britischen Hauptquartier : Der
Feind , der durch zahlreiche Bataillone verstärkt wurde, die
von anderen Teilen der Front herangezogen worden sind,
fährt fort , unseren Truppen an allen Punkten sehr hart¬
näckigen Widerstand  zu leisten. Während der Nacht
kam es in der Nachbarschaft von La Bviselle zu erbit¬
terten Kämpfen.  Unsere Truppen kämpfen mit großer
Tapferkeit gegen wuchtige Angriffe des Feindes,
der einen kleinen Teil des Verteidigungswerkes südlich des
Dorfes z u r ü cke r v b e r t c. Sonst ist die Lage in dieser
Gegend unverändert . Weiter gegen Süden wurden einige j
.Fortschritte gemacht. Während der Nacht eroberten unsere j
Truppen ein Gehölz, erbeuteten weiteres Kriegsmaterial
und machten Gefangene . An anderen Stellen der Front
fanden ohne Unterbrechung Lausgrabenkämpfe statt . Es
wurden mehrere Ueberfälle ausgeführt ; zwei davon in der
Nachbarschaft von Armentieres waren besonders erfolg¬
reich. Ein feindlicher Ueberfall , der nach einer schweren
Beschießung versucht wurde, wurde mit Verlust einiger
Verwundeter und Gefangener , die in unseren Händen blie¬
ben, zurückgewiesen.

Opfer aus der Seeschlacht am Skagerrak.
C h r i st i a n i a , 4. Juli . (Zeus. Bin .) Bis jetzt sind

über 150 Opfer  der Skagerrakschlacht an der schwe¬

dischen Küste ein ge bracht  und 50 in der Gegend
von Frederikstadt sowie viele in den letzten Tagen an der
Südküste bis Flekkedorf-Mersund-Mandal gefundene Tote
feierlich beerdigt worden. Die Teilnahme der Bevölkerung
war groß.

Schwere wirtschaftliche Schäden in Skandinavien
durch Englands Schikanen.

Kopenhagen,  5 . Juli . Die Berlingske Tidende mel¬
det aus Bergen : Für die norwegische Fischerei
ist eine e r n st e Krise  dadurch entstanden, daß die nor¬
wegischen Fischdampser infolge der g r o ß c it Schwierig¬
keiten , die England  der Zufuhr von Kohlen und
Salz  nach Island bereitet, weder Salz für Fische noch
Kohlen für den eigenen Verbrauch in Island erhalten kön¬
nen. Auch eine Anzahl großer nortvegischer Elektrizitäts¬
werke kämpft mit großen Schwierigkeiten, weil England die
Zufuhr von Kabel-  und anderem Material verweigert.

WTB . Kopenhagen,  5 . Juli . Nach einer Stock¬
holmer Meldung der Nationaltidende mußte , da England
die Zufuhren von Nohstoffen für die schwedische Mar¬
garinefabrikation systematisch verhindert,
eine Anzahl von Fabriken den Betrieb einstcllen,
während der Rest ihn höchstens noch zwei Wochen sortsetzen
kann . Es wurden Vertreter nach England entsandt , um
eine Verständigung zu versuchen, jedoch besteht in den be¬
teiligten Kreisen nur wenig Hoffnung aus eine Regelung
der Frage.

Auf der Hut vor Japan!
Holländische Sorgen um die Kolonien.

Amsterdam,  5 . Juli . (Zens. Bin .) Exminister Dr.
Kuyper ermahnt iin Standaard seine Landsleute eindring¬
lich, vor Japan aus ihrer Hut zu sein  und um¬
fassende Maßnahmen zum Schutze des niederländischen
Kolonialbesitzes in Ostindien  zu treffen . Japan,
so heißt es in diesem War nun gs ruf,  entwickelt eine
überraschende Kraft . Formosa und die Philippinen können
Japan weder reich noch mächtig machen, aber unser Archipel
kann cs . Deshalb ist es dringend notwendig, daß man in
Holland , bevor es zu spät ist, die n o t w e n d i g st e n Vor¬
bereitungen  trifft.

Amerika.
WTB . London,  4 . Zuli . Meldung des Rcuterschen

Büros . Die Vorbereitungen in N e w y o r k für die neue
französische Anleihe  von hundert Millionen Dollar
sind beendet.

Dis Vereinigten Staaten und Mexiko.
Eine versöhnliche mexikanischen Note.

Haag,  5 . Juli , (zf.) Reuter meldet aus Washing¬
ton : Die mexikanische Note  als Antwort auf die
letzten beiden Noten der Vereinigten Staaten ist in Washing¬
ton angeko mmen.  Sie soll in versöhnendem Ton
gehalten sein und zu erkennen geben, daß die Rote die
die Grundlage für eine freundschaftliche Regelung schaffe.

Rumänien.
Budapest,  4 . Juli . Wie nach der Telegraphen -Unflm

die hiesige Balkan -Korrespondenz meldet, fand in Sinai«
unter dem Vorsitze des Königs Ferdinands  ein
K r o n r a t statt . Nach demselben wurden die konservativen
Führer Carp  und Marghiloman gemeinsam dom König
empfangen . Beide äußerten sich nach dem Empfang dahin,
daß Rumänien fest entschlossen  sei , neutral zu
bleiben  und künftig Grenzverletzungen nicht zu dulden.

Die Türken in Kermanfchah.
WTB . Konstantinvpel,  4 . Juli . Meldung oes

Wiener k. k. Telegr .-Korrespondenz-Bürvs . Nach einem er¬
bitterten Kampfe westlich von Kermanfchah  am 30.
Juni haben sich die Russen zurückgezogen. Sie konnten sich
in Kermanfchah nicht behaupten, worauf die Türken  am
1. Juli die Stadt besetzten.

Die Lrige auf dem Balkan
WTB . Bern,  4 . Juli . (Nichtamtlich.) Der Bericht¬

erstatter des Journal bei der Armee Sarrails befaßt sich
in einer längeren Sonde rmeldhich mit der Lage des
Orienthceres der Alliierten , die nicht so
rosig  scheine wie sie sein müßte, um dem Drängen der
Pariser Blätter aller Schattierungen nach aktivem Ein¬
greifen nachzukommen. Ten Gesundheitszustand der Trtrp-
Pen bezeichnet der Verfasser als im allgemeinen befriedigend,
trotz der herrschenden Gluthitze, die die Mannschaften er¬
schöpfe, sowie trotz der S chw i e r i gke i t e n i n d e r Ver¬
pflegung  zumal in Wasser, die sich ganz allgemein auf der
gesamten Frontlinie schwer fühlbar mache. Indessen scheine
es nicht übertrieben , tröstet der Mitarbeiter des Journal,
wenn ich sage, daß wir gegenüber dem Feinde Herr der
Lage sind. Jedenfalls sind wir sicher, die Streitkräfte fest
an die Stellungen zu fesseln, die uns gegenüberstehen. Zu¬
sammenfassend sagt der Berichterstatter , es sei von In¬
teresse, diese wirkliche Lage der Orientarmee zu kennen in
einem Augenblick, in dem die Dinge auf allen Fronten
eine neue Wendung nehmen.

Niederianve.
WTB . Amsterdam,  4 . Tuli . (Nichtamtlich .) Wie

die Niederländische Telegraphenagentur mitteilt , ist in dem
Gesetzentwurf zur Verteidigung Niederländisch-
Indiens  der Bau von einem schnellen Kreuzer  und
Z Unterseebooten vorgesehen.

Irland.
WTB . Rotterdam,  4 . Juli . (Nichtamtlich ) Der

Nieuwe Rotterdamsche Courant meldet aus London : Die
Leitung der irischen Liga  hat gestern in Dublin eine
Versammlung unter dem Vorsitz Redmonds abgehalten . Die
Vorschläge Lloyd Georges  wutden angenom - !

Schon kurz na"

m e it. — Ter Daily News zufolge wc
Long ihr Demissionsangcbvt vielleicht

Italien.
Italiens  K r i e gs ko ste n. ^

Kammer gab der neue Schatzminister Carc '
Farben getauchtes Bild der Finanzlage de-̂
Einrcchuung der neuen Steuern hat JtaM
Kriegsjahre so glänzende Einnahme geh*
Ta der Handel unterbunden ist, und
von dem Italien vornehmlich lebt, gan-
ist, so fragt man sich vergebens, woher
komme» ; ahnt aber, daß diese auf der ssg*"
so hochgepriesenen kriegerischen Erfolge steh-
kosten betrifft, jo hat besonders die t
im Budget vorgesehenen Ausgaben für das
sieben Milliarden achthundert Millionen
sieben Milliarden 22 Millionen dem Kr
384 Millionen dem Marineministcrium
Der Durchschnitt der immerfort steigenden'
trägt ungefähr 617 Millionen slir den
Unterstützung für die Kriegerfamilien hg
während des Finanzjahres gerostet-.

Griechenland.
WTB . P a r i S , 4. Juli . (Nichtarntl'

Agence Havas . Ein Mitarbeiter des
hatte eine Unterredung mit Venizew
Die Wahlen werden anfangen und sehr hff
rale Partei wird sich mit Leib und Seelê i-
stürzen und nichts unversucht lassen, da
ganz Griechenland, im alten und iin neuen
sammlungen abhalten und Aufrufe erlassen
hinzu, daß die Grundlage der Erörteruna
ob Griechenland neutral bleibt oder an
ierten in den Krieg eintritt . Venizelos wird
so stellen, da er nicht vergessen dürfe/
soeben erst demobilisiert worden seien.'
ob sie, nachdem sie zweimal gegen die Türken
ihre Erbfeinde, gekämpft hätten , jetzt ihre
und Feinde der Länder der Entente we
immer die Freiheit Griechenlands verteidigt
hätten . Venizelos sagte, seine Rückkehr zur
daß Griechenland sich an die Seite der All
sieht den vollständigen Sieg der liberalen
mit noch größerer Mehrheit in die Km
wird.

Kommunales.
Dortmund,  2 . Juli,

im August 1014, richtete die Stadt Tor
Kriegsküchen  ein . Nach und nach erh
auf 15, die Zahl der verabreichten Mi
täglich  18000 . Dortmund stand hierm
scheu Städten mit an erster Stelle . Jnzw'
7 Küchen eingerichtet worden, die täglich
fonen Mittagessen liefern können. Es soll
erhöhten Preise auch an solche Familien
werden, die nicht zu den Bedürftigen zählen.

Unberechtigte Klagen.
Dem stellvertretenden kommandieren

Stettin sind in den letzten Tagen seitens
besitzer Klagen zugegangen, die sich aus ü'
tofselanforderungen  beziehen und
gegen den Großgrundbesitz erkennen lass
gegenüber dem Kleingrundbesitz geschont
Präsident von Pommern , von W a l d o!v,
gendes mit : Wo derartige Stimmungen zu'
ten sie auf die ungenügende Aufklärung
über die Gründe und den Maßstab der st
forderungen zurückzuführen sein. Die jetzt
ten Anforderungen treffen alle Landwirte
Reiches gleichmäßig. Die Maßnahme ist bis,
unbedingt notwendig, um den Arbeitern, die
ken uird auf den Werften unter Einsatz
Kampfmittel für Heer und Marine erzen
genügende Ernährung zu schassen,
die Erhaltung der Wehrfähigke
scheu Volkes und der - Vaterland?
schen müssen sich gegenseitig helfen und
gemeinsam und einmütig tragen.

Aus dem Gerichtsia
8 Zuchthausstrafe für B ez

Kriegsgefangenen.  Vor der Stolper
hatten sich eine Maschiniftensr-au mw i
Bütow i. Pom . tvegen sittlicher Verfehluii
wegen Beziehungen zu Kriegsgesaugenen
Das Gericht verurteilte die Tochter zu sech
fängnis , die Mutter zu einem Jahr sechs
Haus.

Vermischte Nachrichte
* Köln,  4 . Juli . Der Gouverneur v

Erscheinen der Rheinischen Zeitung (sozia
aus weiteres verboten.

* Neuß,  4 . Juli . Die Stadtvewrd
schlossen, aus den Ueberschüssen der Dpa)
zurückzustellen behufs Gewährung von
Werker und Kleingewerbetreibende, die
ihre bisherige Beschäftigung wieder aus

Arrs Provinz rmd Nach
:!: Verordnungen. Auf die im^

veröffentlichten Verordnungen der Kommend
Coblenz-Ehrenbreitstein betreffend AbsteuL
an den Rhein-, Main - und Lahnuferw
Hebung der Verordnung vom 10. 5. 16
Schlachtviehs, sowie betreffend Beravre
Lazarcttkranke sei hiermit hingcwicsen.



H„nge„ . Auf die im heutigen Kreis¬
te,, Bekanntmachungen über den Verkehr
x Verbrauchszucker, über die Bereitung

U'U . die Verordnung über den Handel
fctni,tttermittclit und zur Bekämpfung des
'b i ‘ aUt die Verordnung über die Fest-

für Süßwasserfische sei hiermit auf-

?c--

7 .̂»ein 6. Juli . Der größte Teil der hiesi-
Äi ?üt ' um 8 Uhr abends ihre Geschäfts-
^das Fehlen vieler Artikel der Kolonial-

Verkehr mit dem Publikum bis da¬
sich fl*1

4 ^ uli. Der ganze Fleischvorrat wurde
Metzger in der Nacht aus dem Laden ge-

fc, . og Juni . Tas Stellvertretende General-
Armeekorps teilt mit: Ausbildung

des 18.
.schädi

ratcr Offiziere für den kauf-
**"“■et it f:  Für Offiziere, die sich aus irgend
e'' ^ d verheiratete Offiziere, Offiziere in
-Lebensalter, etwa 28 bis 45 Jahren nsw.)
" ^ ungsmäßigen theoretischen und praktischen

. ^ ^ kaufmännischen Beruf nicht unterziehen
^ deutsche Verband für das kaufmännische Bil-

' einer theoretischen Ausbildungszeit von
^^ êiner praktischen von 8 Monaten für einige
^ CJ-cf,eu. Ein erster derartiger abgekürzter Kur-

E Stadt Braunschwcig bei entsprechender Be-
Anmeldungen zu dem im September 194c

"gj 8 fipdnnenbcn Sonderkursns nimmt der deutsche
kriegsverletzte OffiziereE. V., Berlin W. 56,

r it  29 entgegen, der auch bereitwilligst ntzhere
Echer wie auch zu allen anderen Fragen der

Jiflf 3«^ - Der Oberbürgermeister fordert die
die new größere Mengen Kartoffeln in ihren
n « lagert haben und sie bis zum Eintreffen

' rtoffeln nicht vollständig aufbrauchen werden,
I - rschuß  zugunsten der weniger wohlhabenden

Kvölkerung gegen Vergütung abzrsigeben.» ^ *

Berlin,  4 . Juli . Die Zentraleinkaufs-
-t stellt angesichts der in verschiedenen Stadt-
rsammlungen, neuerdings in Hannover , erho-

«aen  ftst , daß die Verteilung von Butter,
Getreide , Hülsenfrüchten, Zucker
riberhaupt nicht in ihren Händen  liegt,
mg der genannten Waren erfolgt teils ans
Anordnungen der bekannten Zentralstellen

Melle , Reichszuckerstelle, Reichsfleischstelle,
Butterbeirat), teils auf Grund besonderer von

vg festgesetzter Verteilungspläne (Hülstn-
Reis). Hinsichtlich der auch in der erwähnten

-a dorgebrachten Klagen über angebliche Ver-
der Lebensmittelzufuhr durch die straffe Turch-
-Einfuhrzentralisierungverweist die Gesellschaft

von dem Staatssekretär Dr . Helfferich  ge-
Mellung, daß diese Klagen teils auf Irrtumern
Tatsachen selbst, teils aus falscher Beurteilung der

hänge beruhen. Nach den gemachten Erfahrungen
- Gestattung der Einfuhr durch einzelne Gemein-
bte Gesamteinsnhrmengc vermehren, wohl aber die

Verteilung der Lebensmittel durch die zustän-
stellen verhindern und zur Benachteiligung der

File führen.
rische UebsewschMug der Reisenden . Zwecks
Spionage sind während der Kriegszeit in den

militärische lleberwachungspersonentätig, die
von den Reisenden Auskunft über Zweck und

‘e und öie Vorlage von Auswcispavieren zu
wird hierauf mit dem Hinweis aufmerksam

e- sich für solche Reisende, die längere Fahrten
zur Vermeidung unbequemer Weiterungen emp-

-weispapierc (Geburtsschein , polizeilicher Au¬
st mit sich zu führen.

Das Kriegsporio.
I. August  ab kostet:

' bis 250 Gramm Pfg .,
bis 2b Gramm 15 Pfg .,

A) bis 250 Gramm 25 Pfa,
D) Pfg.,
v Kilogramm tu der 1. Zone 30 Pfg .,

alle weiteren Entfernungen 60 Pfg .,
über5 Kilogramm in der 1. Zone 10 Psg.

r als bisher,
weiteren Entfernungen 20 Pfg . mehr als

.augabe in der 1. Zone 25 Pfg .,.
Iveiteren Entfernungen 50 Pfg .,
"rief 35 Pfg.,

SM Stadwerkehr bis 5 Wörter einschl.
über5 bis 19 Wörter einschl. für jedes Wort

r--vr, also 42, 44, 46, 48, 50 Pfg ., über 10
'ff jÄes Wort 5 Pfg . Am sonstigen Verkehr:
rter einschl. 60 Pfg ., Wer 5 bis 10 Wörter

^ 2 Pfg . mehr, also 62. 64,
v dlg ., über 10 Wörter für jedes Wort

§ Pfg--
30 Pfg.,

> verragt:
Tfci f" den kleinsten Netzen 88 Mark,
-̂ 148 Mark in Netzen mit mehr als 20000

, .?̂ ühr in Netzen von nicht mehr als
«vstn 66 Mark, steinend bis 110 Mark in

als 20 000 Anschlüssen,
“*■ bei Anschlüssen geaen Grund-
■ m  wr jede Verbindung,

die Gebühr für Gespräche im Verkehr von Ort zu Ort
bei einer Entfernung von nicht mehr als 25 Kilo¬
meter 22 Pfg . für je 3 Minuten , steigend bis zu 2
Mark 20 Pfg . bei einer Entfernung von mehr als
1000 Kilometern. ,

Unverändert bleiben die Gebühren für Drucksachen, Ge¬
schäftspapiere, Warenproben , vereinigte Drucksachen, Ge¬
schäftspapiere und Warenproben , Postanweisungen und Zei¬
tungen , ferner alle Gebühren im Postscheckverkehr, jedoch be¬
trägt die Gebühr für Briefe der Kontoinhaber an die Post¬
scheckämter, wie für Ortsbriefe , künftig 7Ist Pfg.

Telephonische Nachrichten.
H - 35  nach erfolgreicher Fahrt

zurückgekehrt.
WTB . Berlin,  5 . Juli . (Amtlich.) Am 4. Juli hirt-

cinetz unserer Unterseeboote in der südlichen Nordsee einen
feindlichen U - Bootszerstörer versenkt . — S.
M . U - Boot U. 35 , das ein Handschreiben Sr.
M a j e stä t des Kaisers  an Se . Majestät den König
von Spanien und Arzneimittel für  die in Spanien
internierten Deutschen nach Cartagena  brachte , ist nach
erfolgreicher Lösung seiner Aufgabe zurück-
gekehrt.  Das Boot versenkte  auf seiner Fahrt n. a.
den bewaffneten französisch enDampfer  Herault und
erbeutete ein Geschütz.

60 660 schottische Bergleute ausständig.
WTB . London,  6 . Juli . Daily Mail meldet : Alle

Versuche, in dem Kohlenbergwerk Roshals in in
Schottland  die Streitigkeiten mit den Bergleuten bei¬
zulegen, sind gescheitert.  Der Ausschuß der Bergleute
teilte mit , daß morgen sämtliche Bergleute der
Grafschaft , 60000  Mann , in Ausstand treten
werden.

Die Flurschäden in Süditalien.
WTB . Rom,  6 . Juli . Di ? durch Mäusefraß in Süd¬

italien angerichteten Flurschäden  sollen sich auf 150
Millionen Lire  belaufen.

Zwischenfälle aus Mytileue.
WTB . Berlin,  6 . Juli . Agence Havas meldet aus

Athen , daß sich ernste Zwischenfälle in Mhti-
l e n e ereignet hätten . Tie französischen Truppen hätten die
zwei gegnerischen Parteien verhindert , zu Tätlichkeiten zu
schreiten. — Peniselos hat Athen verlassen.

Au« BaZ Em§ und AMgegerw
Bad Ems,  den 6 Juli 1016

e Kgl . Kurtheater . Heute findet , wie schon mitge¬
teilt , im Kursaal der Wagner-Abend Hensel-Dillmann statt.

e Kgl . Kurtheater . Tas neueste Lustspiel des Ungarn
Dregely „Ter Gatte des Fräuleins ", das am kom¬
menden Samstag gegeben wird , macht gegenwärtiig die
Runde über die größein Bühnen . Das liebenswürdige und
dabei harmlose Werk ist mit einer raffinierten Technik ge¬
arbeitet und handelt davon, wie ein ungarischer Rechts-
ianivalt und Landtagsabgeordneter (Dr . Tanner ), der als
flotter Junggeselle ein ausgesprochener Feind der Ehe ist,
eben doch in die Fesseln der Ehe gerät und zwar wirbt er
gerade um die Hand desjenigen Mädchens, das ihm seine
Verwandten zngedacht haben. Um dieses Ziel zu erreichen,
wird von seinen Verwandten und Freunden eine Komödie
gespielt, die eben den Inhalt des dreiaktigen Lustspiels
bildet, und deren Kern darin besteht, daß ein verheirateter
Freund des Helden unseres Stückes angeblich in verblen¬
deter Liebesleidenschast unter dem Namen des Dr . Tanner
eine zweite Ehe eingegangen ist. Um den Freund , der ihm
einmal das Leben gerettet hat, vor den schweren Folgen
dieser angeblichen Bigamie zu bewahren, entschließt sich Dr.
Tanner nach außen hin den Schein dieser Ehe zu wahren,
bis die sofort ernzuleitende Scheidung stattgefunden hätts.
Wie geschickt und lustig sich die so eingefädelte Komödie ab¬
wickelt, kann man eigentlich nicht schildern, das muß man
gesehen haben. Dabei eriveist sich dann als besonders lustig,
daß der größte Teil des Publikums gleich dem Helden erst
ganz am Schlüsse merkt, daß alles nur Komödie war.

Aus Diez und AmgegsRd.
Diez,  den 6 Juli 1916.

ck Ergriffener Einbrecher. Der seit dem 28. Juni
besonders die Holzappeler Gegend mit Einbrüchen heim-
sochende Einbrecher wurde gestern früh nach einer sehr-
interessanten Jagd ergriffen. Es handelt sich um den seit
dem 28. Juni von Limburg aus ausgerissenen Militär«
festungsgefangencn(von der Festungsabteilung ain Zentral¬
gefängnis Freiendiez) I . Weniger Weniger hat bis zu
seiner gestrigen Festnahme nicht weniger als 7 Einbrüche
verübt, aus denen ihm besonders Lebensmittel, Kleider und
beim letzten Einbruch Geld zu Gute kam Seine Ein- !
bruchstätigkeit begann er am 28. 6. im Forsthause zui
Hambach, wo er besonders Kleidungsstücke nlitnahm. Am !
29. Juni machte er den zweiten Besuch in der Gastwirt« j
schaff Lotz-Eppenrod, wo er 28 Eier austrank und nochi
eine weitere Anzahl derselben sowie Kleidungsstücke mitnahm. \
Nun beglückte er Holzappel, wo er 4 Einbrüche versuchte,
ihm aber nur 2 glückten. In der Brauerei Kuhn labte
er sich an Schinken, Wurst, Bier, Zigarren und Zigaretten,
und bei Wagmr Hayn ergänzte er sein Werkzeug zu den
weiteren Einbrüchen. In Laurenburg nahm er seine Tätig¬
keit am l Juni ans. Hier war es die Gastwirtschaft
Wolf, die ihm Wein etc und etwas Kleingeld aus dem
Automat lieferte, den er erbrach und auf den Leinpfad an
der Lahn warf. Bon hier ging er wieder zurück nach
Hirschberg, übernachtete dort auf einem Heuboden und nahm
andern Tags bei Gastwirt Weimar seine Tätigkeit wieder

auf. Hier fiel ihm ein Betrag von 30 Mark und Kleider
in die Hände. Dieser letzte Einbruch wurde ihm zum
Verhängnis. Er wurde von dem Wirt sofort bemerkt und
verfolgt. Nachdem die Gendarmerie benachrichtigt war,
ging die Jagd auf die Spur des Diebes los.
Bon der Straße Horhausen nahm der Verfolgte
den Weg durchs Feld nach Charlottcnbcrg zu,
bis er schließlich am Zechenhaus Holzappeler-Hütte von
Gendamerie-Wachtmeister Schwedes ergriffen wurde. Die
Ergreifung des seit einigen Tagen die Gegend unsicher
machenden Einbrechers ist besonders Herrn Schwedes, Herrn
Postverwalter Paul u. Landsturmleuten vom Wachtkommando
Holzappeler-Hütte nach einer aufregenden Jagd zu verdan¬
ken. Durch Herrn Schwedes wurde der Festgenommene
heute der Festungsabteilung Freiendiez wieder zugeführt.

ck Die Haussammlung zu Gunsten der deut¬
schen Kriegs-und Zivilgefangenen hat in unserer Stadt die
stattliche Summe von nahezu 1600 Mark ergeben. An der
Spende haben sich mit nahmhaften Beträgen der Vorschuß,
verein, die Firma Martin Fuchs und das Kadettenhaus
Oranienstein beteiligt.

ck Die Kreisshnode Diez hüllt am 20. d. Mts.
im Hof von Holland hier ihre diesjährige Synodal Ver¬
sammlung ab.

Verantwortlich für die Schriftlcitung : P . Lange, Bad Ems
mmmmmmm mmummmmmmmmammmm■■ggggwggggggggg Bgi

Verkauf trau Fischer,.
Freitag , den 7. d. Mts . von 8 Uhr vormittags

ab gelangen im Städt. Schlachthofe Fische zum Verkauf.
Bad Ems, den6. Juli 1916.

_ Der Magistrat.

Besetzung einer KehreriusteUe.
An der Volksschule zu Bad Ems ist die Stelle für eine

Lehrerin evangelischer Konfession sofort zu besetzen.
Meldungen nebst Zeugnissen und Lebenslauf sind bis

zum 1. August lfd. Js . au uns einzureichen.
Ein Abdruck der Besoldungsordnung wird aus Wunsch

mitgeteilt.
Wir bemerken, daß die anzustellende Lehrerin den Turn¬

unterricht für Mädchen an der Schule des unteren Be¬
zirks zu erteilen hat.

Bad Ems,  den 5. Juli 1916.
Der Magistrat.

ALdeitSverKtkung.
Die Ausführung van Aastrcicherardeiier , in der

unteren Schule soll öffentlich vergeben werden. Die Angebo¬
te sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift veffehen
bis spätestens

Montag , dr« 10. Ds. Mts ., vorm . 10 Uhr
an den MagiNrat einzureichen. Die Bedingungen können im
Stadibauamt eingesehen werden.

Bad Ems^den6. Juli 1916.
Der Magistrat.

Berwerturrg dsr BreuNeFsLu.
Unter Hinweis auf den :m amtl chen Kreisblatt No 153

crlassencn Aufruf und di« dazu ergaugens Anweisung richten
wir an unsere Einwohner , inSüesoadeie die Jugend , die
dringende Bttte , mit dem Einsammeln von Brenniffln sofort
zu beginnen, dabn aber zu beachten, daß nur bie Stmgel
abgkschnittm we:den, bse eine Länge von mindestens 50 ein
ausweisin. Tie Stengel müssen über dem Erdboden abge«
schn tten, sie dürfen v-cht anSgerissen werden. Nachdem die
Stengel atgeirocknet sind, sind die Blätter abzustreisin und
spater die Bündel im Rathaus abzuliefern, wo sie ge vögen
und die zu zahlende Vergütung festgestellt wird. Die Bcen-
nesse! kommt in hi-siger G marknng besonders an Böschungen
sihr häüsiz vor. Die Grundstücksbffitẑr werden gebeten,
den Pwsonm , dir sich mit dem Einsammeln d r B enn-ss l i
besissen, keine Schwierigkeiten zu bereiteo, wenn an ihren
Grundstücken der Brenncssckschn tt vorgeoommen w rd.

Bad Ems,  den 5. Juli 1816 '
Der Magistrat.

PolLzeiverordnung,
betreffend Abänderung der Feuerlöschpolizeiverord-
n n n g für. den Regierungsbezirk Wiesbaden dom 30. April
1916.

Unter An-ichluß der beiden Stadtkreise Frankfurt a. M.
und Wiesbaden ändere ich gemäß § 137 des Landesberwal-
tnngsgesctzes vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 195) und in
Ausführung des § 368 Ziffer 8 des Reichsstrafgesetzbuches
mit Zustimmung des Bezirksausschuffesfür die Teile des Re¬
gierungsbezirkes Wiesbaden ,in denen das Feuerlöschwesen
nicht durch Ortsstatut geregelt ist, ans Grund der §8 6, i2
und 13 der Allerhöchsten Verordnung vom 20. September 1867
über die Polizeiverwartrmg in den neu erworbeiren Landes¬
teilen (G.-S . S . 1529) und des Gesetzes vom 21. Dezember 1904,
betreffend die Befugnis der Polizeibehörden zum Eriassc von
Polizeivcrordnungen über die Verpflichtung zur Hilfeleistung
bei Bränden lG.-S . S . 291) die Feuerlöschpolizeiverordnung
für den Regierungsbezirk Wiesbaden vom 39. Apcll 1906
(R.-A.-Bl . S . 262) dahin ab, daß „zum Eintritt in die
Feuerwehr alle männlichen Einwohner des Ortes oom voll¬
endeten 17. bis rum vollendeten 60. Lebensjahre verpflichtet

sind."
!Tie>e Polizciverordnung tritt mit ihrer Verkündigung im

Regierungsamtsblatt in Knaft.
Wiesbaden,  den 17. Juni 1916.

Der Regierungspräsident.
! * # *

Vorstehende Polizeiverordnung wird hiermit zur öffent-
l chen Kenntnis gebracht.

GM Esri , dm 4. Juli 1916.
»er MagiKral, ^ j
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BckLiiiitllmchung
betreffend den

Verkauf von Kutter u. Margarine.
In dieser Woche erhalten nur die Inhaber der Bezugs-

karten, die auf dem Kopsabschintt die laufende Nr. 1 bis
814 haben, Butter.

Die Nr . 3 der Bezugskarten für Butter oder Margarine
berechtigen die Inhaber der raufenden Nr. 1 bis 314 zum
Bezüge von

50  Gramm
Butter.

Bei dem Einkauf müssen die Käufer die ganzen Ve-
zugskarten vorigen und nicht etwa nur den Abschnitt Nr.
3. Wer diese Anordnung nicht beachtet, muß von dem Einkauf
zurückgewiesen werden.

Es ist zu haben nur Butter  bei:
Bräutigam M., Wilhelmi E.

Mit dem Verkauf wird am Freitag , den 7. ds. MtS.,
vormittags 9 Uhr begonnen.

«ad TmS. den6. Juli 1816.
Der Magistrat.

Verkauf von Graupen.
A m S a m s t a g , d e n 8. d. M t s., werden in derr nach¬

genannten Kolonialwarenhandlungen Weizen- und Gerste-
gmupen verkauft : Albert Kauth . Paul Viek, C. A. M.
Linkenbach, Konsumverein Emserhütte, Fr . Neidhöfer. R.
Zteuber, Christian Griffel , Wilh. Hoffarth Wwe.

Lluf einen Nummerabschnitt  17 entfallen
ZOO Gramm.  Wir machen darauf aufmerksam,
mß bei dem Einkauf die Lebensmittelbezugs-
scheine vorzulegen sind und nicht nur die ab¬
getrennten Nummern.  Nur der Verkäufer ist berech¬
tigt , die Nummern abzutrennen u. zwarnur soviel Nummern,
wie der Käufer abliefern muß, um die von ihm verlangte
Menge zu erhalten . Die Einkäufer werden ersucht, darauf
genau zu achten . Verkauf oder Uebertragung  der
Nummerabschnitte ist unzulässig.

Bad Ems,  den 4. Juli 1916.
Der Magistrat.

Kartosfelahgabe.
Bei der Bestandsaufnahme an Speisekartoffeln am 29.

Maid. Js . ist in einer Anzahl von Fällen festgestellt worden,
daß Familien mehr Kartoffeln besaßen, wie ihnen für ihren
Verbrauch nach den gesetzlichen Bestimmungen zusteht. Diese
Familien werden hiermit aufgefordcrt, den Ueberschuß am
Samstag , den 8. d. Mts. vormittags im Nathaushof
abzuliescrn. Selbst die kleinste Menge Ueberschuß muß ab¬
geliefert werden. Nach Ablauf der Frist werden wir eine
Kellerrcvision vornehmen und den etwa noch vorhandenen
Ueberschuß beschlagnahmen.

Bad Ems,  den 6. Juli 1616.
f pi . « er Magistrat.

Abgabe vom Haferflockert.
Die Stadtverwaltung ist in der Lage, eine geringe Men¬

ge Haferflocken abgebcn zu können. In erster Linie sollen
die Haferflocken an 'bedürftige kinderreiche Familien und Kran¬
ke verabfolgt werden. Diejenigen Familien , die Anspruch auf
Lieferung von Haferflocken erheben, werden hiermit anfgefor-
dert, am Montag den 10. d. Mts . Vvrmittags zwischen8
und 12 Uhr und Nachmittags zwischen3 und 6 Uhr Bezugs¬
scheine im Rathaussaal abzuholen.

Bav Cms , den 6. Juli 1916.
: Der Magistrat.

Einmachzucker.
In folg eunserer Aufforderung in der Emser Zeitung ist

eine so große Menge Einmachzucker zur Lieferung ange-
ureldet worden . daß der uns zur Verfügung stehend? Ein¬
machzucker Lei weiten ! nicht ausreicht, den angemeldeten
Bedarf auch nur annähernd zu decken. Die Lebensmittel-
Kiommission war daher genötigt, bei allen Anmeldern we¬
sentliche Streichungen vorzunehmen. Die Bezugsscheine für
den Einmachzucker werden in den ersten Tagen zugestellt
werden. In allen hiesigen Kolonialwarenhandlungen , in
Kaisers Kaffeegefchäft und bei der Firina A. Roth ist der
Einmachzucker zu haben. Die Bezugsscheine sind bei dem
Einkauf vorzuzeigen und dem Verkäufer abzuliefern, der
sie gesammelt bis zum 15. d. Mts . unter Angabe des etwa
noch vorhandenen Bestandes an Zucker an uns abzugeben
hat . Sollten Familien von dem Bezugsrecht keinen Ge¬
brauch machen, so wird ersucht, die Bezugsscheine zurück¬
zuliefern . Wird beabsichtigt, nicht die ganze auf den Bezugs¬
schein angegebene Menge eurzukaufen, so muß der Schein
zum Zwecke der Berichtigung uns vorgelegt werden.

Bad Ems,  den 5. Juli 1916.
Der Magistrat.

Verrmreintgung öffentlicher Wege, Kanäleusw.
Wir haben Veranlassung, nachstehend die §§ 46 ». 55

der Wegepolizeiverordnung vom 7. 11. 1899 bezw. 18. 3.
1903 mit dem Bemerken zum Abdruck zu bringen, daß Zu¬
widerhandlungen künftig streng bestraft werden.

§46
Niemand darf Mistjauche oder andre unreine oder übel¬

riechende Flüssigkeitn, Glasscherben, Lese- oder andre Steine,
Abfälle, Unkraut, Kehricht oder sonstigen Unrat auf oder in
öffentliche Wege, deren Gräben, Rinnen oder Kanäle aus-
schüttcn oder fließen lassen.

8 55
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen

werden mit Geldstrafe bis zu 60 M. im Unvermögensfalle
mit Hast bestraft.

Bad Ems,  den 5. Juli 1916.
, Die KslizeivrrWaltrms.

J

Kriegsküche Diez
(Schulstraße 4)

Eröffnung Montag, den 10. Juli 1916.
Die Verabfolguug der Speisen (Suppenkost) geschieht

an Wochentagen in der Zeit von 11,30 bis 12.30 Uhr Mit¬
tags , und dies nur gegen Speisekarten, welche am Eingänge
zur Küche zu lösen sind. Der Preis der Speisekarten, von de¬
nen jede znm Bezüge von 1 Portion (3/4 Liter) berechtigt, ist
für die der Kriegssürsorge unterstellten Familien auf 20, für
die übrigen Benutzer der Einrichtung aus 40 Pfg . festgesetzt
woiden . Die der Kriegssürsorgeunterstellten Familien müssen
im Besitze einer Ausweiskarte sein, die ihnen im Polizeibüro
ausgehändigt wird.

Gesäße zum Abholen der Suppe find mitznd ringen.
Diez, denb. Juli 1916.

De« Bürger «!kister.

Kgl. Kurtheater Bad Ems
Direktion: Hermann 8telngo „ j,

Samstag , den 8 . Juli
Neuheit! jji

! > er datte des Frjj|
Lustspiel1 tu A Akten von Gabriel

Kassenöffnung71/*Uhr. Anf. 8 Uhr. Ende

Danksagung.
Für die vielen Brwers« herzlicherT u

die reifen Blumenspeuden Sei dem
lieben Kindes

I . B . : Heck.

Betr . Flaschenspiritns.

Marie Luise
sagen ihr«w innigsten Dank

Heirrv. Zoller «.
Bad Ems» denS. Juli 1916.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung der Reichs-
branntweinstelle vom Mai 1916 machen wir zur Aufklärung
irriger Meinungen darauf aufmerksam, daß die nur gegen
Bezugsmarken auszugebende Menge bestimmt ist zur Befrie¬
digung des Bedürfnisses minderbemittelter Personen , die den
Spiritus zur Beleuchtung oder zum Kochen nötig haben und
denen ein Ersatzmittel in Elektrizität oder Gas nicht zur Ver¬
fügung steht, sowie zur Deckung des Bedarfs von Personen,
die den Spiritus für Zwecke der Gesundheitspflege benötigen.

Eine weitere Menge von Spiritus unterliegt dem freien
Handel und ist zum höheren Preis von 1,50 M die Flasche
in den schon bekannt gegebenen Geschäftenz« haben.

Diez , den3. Juli 1916..
Dert Msgistrat.

Heck

Loeüen erschienen
und in

L
Bad Eaw , Nassauer

au haben:

Arroldümig drr LandeszeMraldehörde.
Auf Grund der §8 12 und 15 der Verordnung über die

Errichtung von Preisprüfungsstellen und die Versorgnngs-
regelnng vom W/ September/4. November v. Js . (R -G.-BL.
S . 607, 728) wird nachstehendes bestimmt:

I.
Jti denjenigen Läden und offenen Verkaufsstellen, in de« n

Eier, die von der Zentraleinkaufsgefellschostin Berlin ge¬
liefert worden sind, feilgeboten werden, dürfen auch Tier,
die nickst von der ZentraleinkaufSgesellschaftgeliefert wor¬
den sind, nicht zu einem höheren Preise verkauft werden,
als wie ihn der Gemeindevorstand oder der Vorstazsd des
Kreiskommtunalverbandes für die von der ZentralÄrkaufs-
gesellschaft gelieferten Eier festgesetzt hat.

II.
In denjenigen Läden und offenen BerkanssstellR̂ in denen

Eier, die von der Zentralemläufsgesellschaft geLefert sind,
feilgeboten werden, ist dies dem Publikum durch einen auch
von der Straße aus gut sichtbaren Anschlag sn Laden be-r
kanut zu geben. Ein Abdruck dieser AnordinMI ist. im Lade»
oder in der Verkaufsstelle aufzuhängen.

HI.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werde« mit

Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
1290 M. bestraft. .

•' IV.
Diese Anordnung tritt am 23. Juni 1916 in Kraft.

Berlin,  den 17. Juni 1913.
Der Minister für Hartvel nutz Gewrrv «.

I . V.: Dr. Göppert.

IM von Bliloi
Deutsche Pi

In Leinen gebunden
Halbleder- Ausgabe
Liebhaber- Ausgabe

I 10.-

Das Buch der Zeit voll gedankenrei
terlandsliebe, politischer Erkenntnis
männischer Einsicht. Es ist eines
tenen Bücher von denen üdtzi
ehrlich gesagt werden kann, daß j,
tisch gebildete und jeder um politii
sicht bemühte Deutsche es gelesen habei

Herzlichere Dank

W rd bekannt gegeben.
Tiez , den4. Juli 1916.

Die Kslize !verws !trmH.
' I B. : Heck.

den Damen, welche in liebenswürdiger Weiß
samntlung zu Gunsten der Kriegs- ««
gefangenen in Feindesland bftorgm
Dank allen Gebern.

Der Opfersinn der Diezer hat sich ouft
Das Gesamtergebnis der Sammlung in uchi
trägt 1597 M . 30 Pfg.

Diez»den 5. Juli 1916.
Der Bürg

I . V.

Kekmurtmachrmg.
Anträge zur Entlerhuug von Militär-Pferdm zu land¬

wirtschaftlichen Zwecken sind bis zun 8. ds . Mts . bei wir
einzureichen.

Diez , den5. Juli 1916.
Der Gürgerrrreister.

I . V. : Heck.

AUgxmeine GrLskrm
für den UnterlützilikreiS zu Aß

Fernruf Nr. 128.
Postscheckkonto Nr. 6336 Frankfurt (21
Bank-Konto Nr. 1926 Nass. Land?"

Wir erinnern an die Bezahlung der fä
für das 2 Vierteljahr 1916. In Katzeneli
die Beiträge am Sonntag den 9. Juli von'
im Gasthof Bremser erhoben.

Diez, den 1. Juli 1916.
Der

Kgl. Ps.K!»

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen sprechen wir unseren herzlichsten Dank
aus. Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer Massengeil für die
erhebende und trostspendende Grabrede, den Schulkindern von
Mudershausen und Habnstätlen mit ihren Herrn Lehrern Müller und
Erbe für den erbauenden Gesang, dem Bergmännischen Verein für
Lahn- und Aargegend, Kriegerverein Mudershausen, Gesangverein
Hahnstätten )für das Grabgeleit, den treuen Kameraden und Vor¬
gesetzten für die zahlreichen prächtigen Kranzspenden, sowie allen
Freunden und Bekannten, die dem Verstorbenen zur letzten Ruhe¬
stätte folgten oder anderweitig ihre Anteilnahme bezeugten.
Nichts für mich, alles für andere. Ehre seinem Andenken!

Ziehung 11. i
Hab? noch einige!
9742J (  '

und Gold st
I . Bernstein«

2 ZiM
geräumig, zu»
ruhige Miner

Vista «Ju »?
Lahnstr. 62,

Ws!
i Garteuvau
3 auch4Zu
Maust!-den.
Näiiercs

Burg Hohlenfels, den 4. Juli 1916.

Die traiiermlesa Hisilcrhliebeuen:
Familien Schmidt,

Willi Schmidt , zur Zeit im Felde.

N->
Dienstag ßD
und 9 Uhr

Ha'
vonDarmP
henstraßeA
gate Mloy»
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